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Figurenerklärung.

Fig. 1. Rebenblatt mit missfarbigen Flecken , welche vom

„E als c h en M e h l t a u“ herrühren. — Natürl. Grösse.

9 Am „F alschen Mehltau" oder der „Bl attfall-

k r a n kh e i t“ erkranktes Rebenblatt , von der Unter-

seite gesehen, auf welcher die weissen Schimmelrasen

des Pilzes P e ro n o s p o r a vit i c 01 a ])e Ban; zum Vor-

schein kommen. — Natürl. Grösse.

3. Unreife Traube , an der einzelne Beeren L L L L von

der ebenfalls durch P e ron 0 s p 0 r a vi ti c 01 a De Burg

verursachten L e d e rb e e r en k r a n k h eit ergriffen, miss-

farbig und faltig geworden sind. —— Natürl. Grösse.

Bemerkungen.

Der Fels che Mehltau ist eine der gefährlichsten Krank-

heiten des \Veinstockes; sie wurde aus Nordamerika eingeschleppt

und im Jahre 1878 zuerst in Europa beobachtet. Sie wird von

dem Pilze Peronospora viticola l)e B«rry verursacht und

befällt die Blätter, die unreit'en Beeren und auch die Blüten

des \Veinstockes; vorzugsweise äussert sie sich als „Blattfall-

krankheit“, bei welcher die Blätter 1nissfarbige, bald trocken

werdende Flecke zeigen, aus denen unterseits ein weisserSchimmel

hervorhricht, und vorzeitig verdorren und abfallen. Im Innern

der erkrankten Blätter lebt das die Zellen tät-ende Mycel der

Peronospora und lässt seine (‘onidienträger büschelweise an der

Blattunterseite aus den dort befindlichen Spaltöfl'nungen hervor-

treten; ausserdem werden im Blattinnern die Eisporen erzeugt,

welche in den abgestorbenen Blättern den Winter überstehen

und im Frühsonnner die ersten Anfänge der Krankheit Wieder

hervorrufen. Seltener als auf den Blättern tritt der Pilz auf

den Blüten und auf den unreifen Beeren des \Veinstoekes auf,

an letzteren die ..Lederl>eerenkrankheit“ erzeugend, bei welcher

die grünen Beeren blei;zruue Flecke bekommen, sehr leicht ab-

fallen, schliesslich braun und I‘llllxcll;_! werden. — Vgl. Kirchner,

l’tlanzenkr. 5. 35:2, .'i75).
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